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Telefontechnik

Handwerkskammer Flensburg
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Die normgerechte zusätzliche TAE.
TAE = Telekommunikations-Anschluss-Einheit 

In der 1.TAE ist ein passiver Prüfabschluss (PPA) 
integriert, der es dem Netzbetreiber ermöglicht, die 
Funktionstüchtigkeit der Anschlussleitung bis zu diesem 
Punkt zu prüfen.
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Von den sechs Polen des TAE-F-Steckers sind nur vier beschaltet. 

F für Fernsprecher 
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Die Kodierung

Kodierung F
Für Telefone 

oder Telefax mit 
Telefon

Ohne Kodierung 
Für Endgeräte mit 

F- oder N-
Kodierung 

Kodierung N
Für Endgeräte wie 

Telefax, 
Anrufbeantworter, 

Gebührenanzeiger, 
Modem oder Wählgerät

An den Anschlussdosen und Steckern fest 
angeformte Kodierungen garantieren ein 
verwechselungsfreies Anschließen der 
Endgeräte.

Die TAE ist mit zwei Kodierungen  und 
ohne Kodierung erhältlich.

Die Buchstaben F und N geben Auskunft 
über die mechanische Kodierung der 
vorhandenen Steckplätze.

Dabei steht die F-Kodierung für 
Fernsprechen (Telefone) und die 
N-Kodierung für Nichtfernsprechen 
(Zusatzgeräte wie Anrufbeantworter, Fax, 
Modem usw.).

In TAE-Buchsen ohne Kodierung können 
sowohl F- als auch von N-kodierte Stecker 
gesteckt werden.
Diese Kodierung wird mit N+F bezeichnet 
und ist unveränderbar.
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Anschaltung
ÜSSa

(Überspannungsschutz analog)



© Handwerkskammer Flensburg, Johanniskirchhof 1-7, 24937 Flensburg

Anschaltung
ÜSSd

(Überspannungsschutz digital)
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Installationsleitung
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Zählreihenfolge a-Ader (,‚hell“) b-Ader (,dunkel‘)
1. Paar 

Zählbeginn pro Lage
rot blau

2. Paar weiß gelb
3. Paar weiß grün
4. Paar weiß braun
5. Paar weiß schwarz

dann Wiederholung
6. Paar weiß blau
7. Paar weiß gelb

bis
10. Paar weiß schwarz

usw. (je nachdem, wie viele Paare in der Lage)

Zählfolge der verdrillten Adernpaare
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LSA-Anlegewerkzeug
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Schliffbild LSA-Kontakt

1

2

3

4

5

6

1. Kunststoffrippe

2. Kontaktraum

3. Kunststoffisolierte Kupferleiter/ Stahldrähte (0,4 – 0,8)

4. Torsionskraft des Kontaktes

5. Kontakt

6. Rückstellkraft des Kontaktes
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Private 
Installation

NTA

(1. TAE)

Netz-
betreiber

La

Lb

a2

b2

Das öffentliche TK-Netz (Telekommunikationsnetz) der Deutschen Telekom oder anderer Netzbetreiber verläuft 
über die 2-adrige Anschlussleitung von der Vermittlungsstelle zum Teilnehmeranschluss und endet auf der 
Teilnehmerseite an der 1. TAE des Netzbetreibers.

Sie stellt somit den analogen Netzabschluss dar und wird als NTA (Network-Termination Analog, 

analoger Netzabschluss) bezeichnet.
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Wahlverfahren IWV
(Impulswahlverfahren)

U [V]

24

12

Ziffer 2 Ziffer 4

38 ms Impuls
62 ms Pause
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Wahlverfahren MFV

F in Hz 1209 1336 1477 1633

697 1 2 3 A

770 4 5 6 B

852 7 8 9 C

941 * 0 # D

l Mehrfrequenzwahlverfahren:

l Erzeugung durch die Überlagerung zweier 
Töne aus zwei verschiedenen 
Frequenzbereichen

l Dauer einer Ziffernwahl = 100 ms

l Frequenzen liegen im Sprachband der Telefonie 
(300 – 3400 Hz)
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Speisekonzept am ISDN-Basisanschluss

Die Speisung der ISDN-Telefone und einiger ISDN-Datenadapter ohne eigene Stromversorgung erfolgt über die 
Adern der S0-Schnittstelle mit einer Spannung von zirka 40 V (Toleranz: +5%, –15%).

Im Normalfall (lokale Stromversorgung ist am NTBA aktiv) kann die Busspeisung mit 
maximal 4,5 W belastet werden.
Fällt die Stromversorgung am NTBA aus, liefert die Vermittlungsstelle den erforderlichen Betriebsstrom.

Dabei muss allerdings berücksichtigt werden, dass die Vermittlungsstelle nur noch rund 1/10 der Leistung zur 
Verfügung stellen kann, wie sie im Normalbetrieb vom NTBA über das interne Netzteil nutzbar ist. 

Merkmale UK0: 

•"K" steht für "Kupfer", "0" für "Basisanschluss" 
•eine Doppelader als Punkt-zu-Punkt-Verbindung 
•Reichweite bis 8 km 

Merkmale S0: 

•zwei Doppeladern als Bus 
•Reichweite ca. 150 m als passiver Bus oder bis zu 
1000m als Punkt-zu-Punkt-Verbindung 
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Widerstandsmessungen werden am ungespeisten Anschluss
(Trennung der Installation vom NTBA) durchgeführt. 

Da ein Abschlusswiderstand mit 100 Ohm (5% Toleranz) vorgesehen ist, kann anhand
markanter Werte ein Fehler gefunden werden, z. B.:

· 50 Ohm: zwei parallel geschaltete Widerstände,
· 0 Ohm: Kurzschluss,
· "unendlich": fehlende Widerstände.
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Westernstecker / Modularstecker:

Bezeichnung für symetrische Datenstecker, die 
beispielsweise für den Endgeräteanschluss im 
Telefonnetz/ISDN (IAE-Stecker) und in LANs eingesetzt 
werden. 

Diese werden auch als RJ-xx Stecker bezeichnet.

Die RJ-xx Stecker gehören zur standardisierten 
Steckerfamilie
“Registered Jack Connector (RJ-Connector)”.

Crimpzange
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Dosenpatchfeld
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Universal-Anschluss-Einheit 
UAE

l Für Design-Abdeckungen der 
Schalterindustrie geeignet

l Alle gängigen Montagevarianten lieferbar

l Schraub- oder LSA-Plus-Kontakte
l 1 oder 2 Steckbuchsen

l Für Übertragungssysteme bis 16 MHz 
geeignet

l 4 bzw. 8 in Reihe liegende Kontaktfedern

l DIN EN 60 603-7, IEC 603-7

l Standardanschluss-System
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Die IAE Anschlussdose

UAE 1x8(4) zur Anschaltung 
eines ISDN Telefons oder 
einer
ISDN-PC-Karte 
(UAE=Universal-Anschluss-
Einheit)

IAE=ISDN-Anschluss-Einheit

UAE 8/8(8/8) 
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UAE-Varianten

UAE 8(8)
(8BuchsenKontakte (8Klemmen))

UAE8/8(8/8)
(2x8BuchsenKontakte 

(2x8Klemmen)

UAE 2x8(8)
(2x8BuchsenKontakte 

(8Klemmen))

UAE 8(8) UAE 2x8(8) UAE8/8(8/8)
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Kombi-Dose

IAE 8(6)-TAE 6 F+N
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Die Anschaltung der Kombi-Dose
IAE/UAE 8(6)-TAE 6 F+N

Belegungen für obere Anschlussleiste

1 2 3 4 5 6

Analog DTAG b a

Int. Norm a b

Digital ISDN (S0) 2a 1a 1b 2b

UP0 a b

DSL TX+ TX- RX+ RX-

Belegung für untere Anschlussleiste

1 2 3 4 5 6

Analog DTAG La Lb W E b2 a2

DTAG = DeutscheTelekom AG
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Netzwerkdosen
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ISDN-Tester
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Wohin mit dem Abschlusswiderstand ?

NTBA - Network Termination for ISDN Basic Access
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In diesem Beispiel müssen die 
Widerstände im NT 
abgeschaltet werden und in die 
IAE oben rechts (PC), sowie in 
die IAE Mitte rechts (Telefon) 
eingesetzt werden 
(jeweils 2x100 Ohm) .

Die PC‘s sind mit einer 
ISDN-Karte ausgestattet.
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Die häufigsten Fehlerquellen bei der Installation sind:

Unterbrechungen von Adern durch lose Klemmen oder Brüche. 
Bei unterbrochenen Adern funktionieren alle Dosen hinter der Unterbrechung (vom NTBA aus gesehen) nicht.
·
Adervertauschung.
Dieser Fehler ist besonders gefährlich, da durch falsche Polarität die Endgeräte oder der NTBA beschädigt 
werden können. 
Sind Sende- und Empfangspaar vertauscht, funktioniert nichts. 

Abschlusswiderstände. 
Beliebte Fehler sind hier, die 100-Ohm-Widerstände ganz zu vergessen, 
oder es wird vergessen, bei Erweiterungen die Widerstände aus der 
ersten IAE zu entfernen.
Fehlerhafter Einbau

Kurzschlüsse durch abgeschnittene oder zu lange Drähte.

Isolationswiderstand
Prüfen des Widerstandes der Kabel untereinander und gegen Erde.

Phantomspeisung (passiver Bus)
Nach Anschluss des NTBA kann dann noch die Versorgungsspannung der
Endgeräte gemessen werden.

zu große Buslängen und Stern-Installationen

detail-alt-ruine-marode-telefon-kaputt-zerfall-940.jpg
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DSL (Digital Subscriber Line)

DSL - Installation, Anschaltung

Bei der DSL Installation bleibt die 1.TAE im Haus als 
Übergabepunkt vom Netzbetreiber bestehen. 

Danach folgte oft der DSL Splitter.
Dieser trennt die DSL-Signale von den Telefon-Signalen.
(Bei VOIP überflüssig)

Nach dem Splitter folgte auf der Telefonseite je nach 
Anschlusstyp die analoge Telefoneinrichtung oder der ISDN-NTBA
mit nachfolgendem ISDN Telefon oder Telefonanlage. 

Auf der DSL-Seite des Splitters folgt das DSL-Modem. 
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Die Installation
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Erläuterungen zu den verwendeten Abkürzungen

ADo Anschlussdose
AMS Automatische Mehrfachschalter
Ap Aufputz
AS Anschlussstecker
Asl Anschlussleitung
AWADo Automatische Wechselschalter-Anschlussdose
BITKOM Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation u. neue Medien e.V.
CE Communautes Européennes
DIN Deutsches Institut für Normung e.V.
DTAG Deutsche Telekom AG
EAZ Endgeräte – Auswahl Ziffer
EV Etagenverteiler
FTEG Gesetz über Funkanlagen und Telekommunikationsendeinrichtungen
FTU Fax-Telefon-Umschalter
IAE ISDN-Anschluss-Einheit
IEC International Electrotechnical Commission
ISDN Integrated Services Digital Network
ÎWV Impulswahlverfahren
Ltg. Leitung
MFV Mehrfrequenzwahlverfahren
MSN Multiple  Subscriber Number
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NT Netzabschluss (Network Termination)
NTA Analoger Netzabschluss (Network Termination Analog)
NTBA Netzabschluss für den Basis-Anschluss

(Network Termination Basic Access)
NTPM Netzabschluss für den Primär-Multiplexanschluss

(Network Termination Primary Multiplex)
PC Personal Computer
PPA Passiver Prüf-Abschluss
R&TTE Radio Equipment and Telecommunications Terminal Equipment
S0 ISDN-Basisanschluss (Subscriber Interface)
S2M ISDN-Primärmultiplexanschluss (2 Mbit/s)
SAR Starkstrom - Anschaltrelais
SNG Steckernetzgerät
SOHO Small Office / Home Office
SpSt Sprechstelle (z.B. Telefax oder Telefon)
SV Stromversorgung
SvDo Steckverbinderdose
T2 Automatischer Umschalter (Telekom)
TA Terminal Adapter
TAE Telekommunikations-Anschluss-Einheit
TDS Telefon-Dosen-Sicherung
TE Endgerät (Terminal Equipment)
TK Telekommunikation
TR Abschlusswiderstände (Termination Resistor)
UAE Universal-Anschluss-Einheit


